
 
 

 
 
 
 

E. Müller

 Heizöl - Diesel - Schmierstoffe

Mineralölhandel

Ellerbachstr. 8
55546 Neu-Bamberg
Tel.: (06703) 1708,   Fax.: (06703) 4547

HEIZÖL - WÄRME FÜR'S LEBEN!

Sichern Sie sich Ihren Heizölvorrat !

Ein Anruf lohnt sich

 
 
 
 

 

 

 

I / 2001 

 

NEU - 
BAM

BERG

T u
 S

19
06

 / 4
6

e. V
.

 

 

Heizung & Sanitär
Meisterbetrieb
Jürgen Gollub

Wöllsteinerstr. 2
55546 Neu-Bamberg
Tel.: 06703 / 4692

Gas-, Öl-, Heizungen, 
Solartechnik, Wärmepumpen, 
Altbausanierungen, Heizungs-
wartungen, Brennwerttechnik, 
Zisternenanlagen

 
 



Aus der Redaktion 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

es war ein Versuch. Es sollte geprüft werden, ob der 
TuS so etwas machen kann. Es geht um den ersten 
Tanzkurs, der in der Sporthalle in Neu - Bamberg in 
diesem Winter durchgeführt wurde. Der Erfolg gab 
dieser Vorstandsidee recht. Es fanden sich 11 Paare, 
welche gerne die Rolle des Versuchskaninchens 
übernahmen und denen die Randbedingungen vor-
her klar waren. Kein Tanzboden, ein Übungsleiter-
paar, welches das erste Mal einen Tanzkurs organi-
siert und durchführt. Als Mitglied dieser Bande von 
Versuchskaninchen kann ich nur sagen, dass es sehr 
viel Spaß gemacht hat, dass das Tanzen in unserer 
Sporthalle möglich ist und vor allem, dass die  beiden 
Übungsleiter Sigrid und Roland Klamt ihre Sache 
ganz hervorragend gemacht haben.  

Nachdem der Versuch geklappt hat, hat der Vorstand 
beschlossen, diesen Kurs in das Angebot des Ver-
eins aufzunehmen. Lesen Sie hierzu einen Bericht in 
diesem Blädche. 

 

Eine kurze Mitteilung aus dem vergangenen, ersten 
Geschäftsjahr unseres Blädchens: Das Blädche hat 
sich selbst finanziert. Es hat sogar einen kleinen 
Überschuß produziert, der nur durch die Werbung 
möglich wurde. Allen Inserenten herzlichen Dank. 

 

Ein besonderer Hinweis gilt der TuS Generalver-
sammlung am 30. März.  

 

Kommen Sie doch mal vorbei. 

  

Für die Redaktion 

Ralf Simon 

 

 

 

 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  

Hiermit werden alle Mitglieder recht herzlich zur Jah-
reshauptversammlung am Freitag, dem 30. März, um 
20.00 Uhr im Sportheim eingeladen. 

 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

2. Totenehrung 

3. Bericht der 1. Vorsitzenden 

4. Bericht der Schriftführerin 

5. Bericht der Übungsleiter/innen 

6. Bericht der Kassenverwalterin 

7. Bericht der Kassenprüfer 

8. Entlastung des Vorstandes 

9. Vorstandsneuwahlen: Wahl der/des ersten 
Vorsitzenden, der beiden zweiten Vorsitzen-
den sowie eines Beisitzers 

10. Neuwahl der Kassenprüfer 

11. Beschlußfassung betreffs Umstellung der Mit-
gliedsbeiträge auf Euro 

12. Anträge  

13. Verschiedenes 

 

Anträge müssen spätestens acht Tage vor der Sit-
zung schriftlich bei der ersten Vorsitzenden F. Blüm-
lein, In der Lohe 22, Neu-Bamberg eingegangen 
sein. 

 

Tanzsport 

 

Der erste Tanzkurs des TuS 

 

 

1 – 2 – 3 Cha Cha ... 
 
...so lauteten die sportlichen Anweisungen für elf 
Paare, die sich im Herbst letzten Jahres beim ersten 
Tanzkurs des TuS in der Raugrafenhalle einfanden. 

 

Was zunächst als lockere Idee angedacht war, nahm 
am 22. Oktober 2000 konkrete Formen an: Die Er-
weiterung der sportlichen Bandbreite des TuS um ein 
Angebot im Bereich des Gesellschaftstanzes. Mit 
Sigrid und Roland Klamt wurden zwei „Tanzlehrer“ 
gewonnen, die bereit waren, das Experiment zu wa-
gen, anderen einige Tanzschritte beizubringen. Mit 
viel Engagement nahmen beide die Herausforderung 
an. Ziel war es, den Paaren einen  Querschnitt aus 
dem reichhaltigen Programm  der Standard – und La-
teinamerikanischen Tänze in  Form eines Grundkur-
ses anzubieten. Alle Teilnehmerinnen und 



Teilnehmer brachten die besten Voraussetzungen 
mit, nämlich Spaß an der Bewegung zur Musik, der 
Lust etwas Neues auszuprobieren und eine gute Por-
tion Geselligkeit. 

 

 

 
Abschlußfeier des ersten Tanzkurses des Turn- und 
Sportverein Neu-Bamberg  

 

 

Erlernt wurden an zehn Abenden acht Tänze und es 
zeigte sich sehr bald, dass man beim Tanzen leicht 
die Zeit vergißt. Aus der ursprünglich für etwa eine 
Stunde geplanten Übungseinheit wurde sehr schnell 
gut anderthalb Stunden, was aber keinen störte. Eine 
Ursache hierfür war, dass sich bei vielen schnell 
zeigte, welche Probleme selbst einfach erschei-
nende Schrittfolgen bereiten können. Wissenschaft-
lich ausgedrückt könnte das etwa so lauten:  Die ko-
ordinierte und rhythmische Bewegung von zwei Bei-
nen zu einer vorgegebenen Schrittfolge bei gleichzei-
tig über die Arme sichergestellter körperlicher Ver-
bindung zu einem Menschen anderen Geschlechts, 
verbunden mit  der Kontrolle der Oberkörperhaltung, 
und dem festen Willen, ein Mindestmaß an gesell-
schaftsfähiger Konversation aufrecht zu erhalten, 
stellte so manches Paar vor ganz neue Anforderun-
gen. Dennoch erreichten alle das Klassenziel, das 
lautete: Etwas neues zu lernen und Spaß am Tanzen 
zu haben. 

 

Wie bei den „echten“ Tanzschulen nahm man sich 
vor, einen Abschlußball zu organisieren und am 12. 
Januar 2001 war es dann soweit. Von vielen fleißigen 
Händen geschmückt, erstrahlte die Bürgerstube des 
Gemeindehauses als Ballsaal. Und der Abend hatte 
viel zu bieten. Vom stilvollen Sektempfang über ein 
hervorragendes Essen bis hin zu einigen raffinierten 
Tanzspielen reichte die Palette eines rundum gelun-
genen Abschlußfestes. Unsere Tanzlehrer hatten et-
liche Überraschungen vorbereitet und erwiesen sich 
dabei als sehr „ballsicher“. Für einen Glanzpunkt des 
Abends sorgten zweifelsohne zwei Paare aus dem 
Tanzkurs, die sich zu einen Showauftritt im Standard-
tanz hatten ermuntern lassen und in professionellem 

Outfit das inzwischen fachkundige Publikum begeis-
terten. 

 

 

 
Der Spaß gehört dazu: Showauftritt der Ehepaare 
Krupp und Gassner 

 

 
Alles in allem war dieser erste Versuch, den Gesell-
schaftstanz im Breitensportangebot des TuS zu etab-
lieren, ein voller Erfolg. Daher soll der Grundkurs  we-
gen des große Interesses der teilnehmenden Paare 
auch eine Fortsetzung erfahren. Die Termine hierzu 
werden in Kürze bekanntgegeben. 

 

Aufgrund der Nachfragen ist geplant, für den Herbst 
2001 einen weiteren Grundkurs anzubieten. Die Teil-
nehmerzahl wird wieder auf zehn Paare begrenzt 
sein. Nähere Informationen hierzu sind bei Thomas 
Kratzmeier zu erhalten. Wer Lust zum  Tanzen hat, 
der soll den Schritt auf´s Parkett ruhig einmal wagen, 
damit es ab Oktober wieder heißt: 1 – 2 – 3 – Cha – 
Cha ... 

 
 Roland Klamt 

 

 

 

 

Badminton 

In unserem letzten TuS Blädche berichteten wir von 
dem sehr guten Abschneiden der Jugendlichen un-
serer Badmintonabteilung bei den diesjährigen Lan-
desmeisterschaften der Einzelspieler. 
 
Es scheint dann fast logisch, aber trotzdem ist es für 
alle Beteiligten ein großer Grund der Freude, dass 
unsere Mannschaften ebenso hervorragend bei den 
Landesentscheiden abgeschnitten haben. 



 
Nachdem sowohl die U11 als  auch  die U15 Mann-
schaften die Bezirksmeisterschaften im Februar sou-
verän gewonnen haben, konnte insbesondere un-
sere Mannschaft der Spieler/-innen unter 11 Jahren 
(U11) einen hervorragenden zweiten Platz im Lan-
desentscheid erreichen.  
 
Bei der Entscheidung am 3. März in Kaiserslautern 
vertraten die folgenden Spieler /-innen unsere Mann-
schaft : 
 
 

   
 Steven Glöck Lukas Kühnle 
 
 

   
 Jan Huhysen Viola Simon 
 
 

Nachlese zur Fassenacht 2001 

Eigentlich war es wie immer, die Fassenacht  ist gut 
verlaufen; auch genug Wurfmaterial war da und trotz-
dem ist es immer wieder stressig, bis alles fertig ist. 
 
Erst hieß es „Wagen ja“, dann waren „fast“ keine Hel-
fer da und  zu guter Letzt war wieder eine(r) die trei-
bende Kraft und dann   ...........  erstrahlte der Wagen 
in voller Pracht  - pünktlich fertig zum Umzug –  
 
Allen Helferinnen und Helfern hinter, vor und auf 
denn Kulissen sei recht herzlich Dank. Der Umzug 
hat gut geklappt, darum ein drei mal kräftiges  
HELAU bis zum nächsten mal. 
 

 
  Erika Kullmann 
 
 

 
Umzugswagen des TuS Neu-Bamberg 
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